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Weitere Projekte

	 N a t u r ,  U mwel    t ,  L ebens     r aum 

Monitoring

Die regelmässigen Exkursionen im Ressort Umwelt 

haben zum Ziel, die Wirkung und Entwicklung der 

von der Albert Koechlin Stiftung AKS unterstützten 

Projekte im Sinne der umweltspezifischen Nachhal-

tigkeit zu beobachten, zu dokumentieren und zu 

kommunizieren. Die persönliche Kontaktpflege und 

der Meinungsaustausch werden von den verant-

wortlichen Projektträgern geschätzt.

2009 wurden das neue Bär- und Wolfgehege im Tier-

park Goldau und die baulichen Sanierungsmassnah-

men beim Hürnbach im Uffiker Moos besichtigt. Das 

Bär- und Wolfgehege im Tierpark Goldau überzeugt 

durch das grosszügige und natürliche Platzangebot 

für die Tiere sowie die Besucherfreundlichkeit. Aus 

nächster Nähe können die Bären und Wölfe in ihren 

Lebensräumen beobachtet werden. 

Das Langzeitmonitoring umfasst folgende Projek-

te: Lebensraum Reussufer (Emmen), Wässermatten 

(Altbüron), Uffiker Moos (Dagmersellen), Regen-

wassernutzung Brunni (Engelberg), Naturlehrgebiet 

Buchwald (Ettiswil), Hochmoor Forenmoos (Ruswil), 

Naturschutzgebiet Vogelmoos (Neudorf), Ronfeld 

(Baldegg), Seerose (Sempach).

Uffiker Moos

Im April 2009 fand der Spatenstich für die Rena-

turierung des Hürnbachs im Uffiker Moos statt. Ein 

halbes Jahr später fliesst der Bach nicht mehr faden-

gerade durch das Tal. Die Bagger haben ihm das Bett 

ausgeweitet und das Ufer abgeflacht, er mäandriert 

auf seinem Weg nach Dagmersellen, wo er auf die 

Wigger stösst.

Hinzu kommt eine reiche Pflanzenpracht. Noch vor 

Einbruch des Winters wurden links und rechts des 

Ufers Sträucher gesetzt. Das einst unansehnliche 

Fliessgewässer verwandelte sich in eine Spielwiese 

der Natur.

An die Ufer gelegte Bündel von Haselruten bieten 

den Wasserpflanzen und anderen Lebewesen tempo-

rären Schutz. Diese sogenannten Faschinenwalzen 

schützen die Steilufer. Sie verwachsen später, und 

der Bach sollte sich dann selbst entwickeln. Nicht nur 

Fische sind erfreut über den renaturierten Bach, auch 

der Wasserfloh findet daran Gefallen.

Die Albert Koechlin Stiftung AKS hat das Projekt zu-

sammen mit dem Kanton Luzern finanziert.
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Im Weitern sind folgende Projekte bereits verwirklicht  
oder in Bearbeitung:

•	 Engagements im Natur- und Landschaftsschutz

•	 Fonds für Umweltprojekte

•	 Saubere Holzfeuerungen

•	 Inseliteich im Naturlehrgebiet Buchwald

•	Ö kologische Aufwertung von Hecken

Umweltpreis Andermatt Biocontrol

Was 1986 bei Martin und Isabel Andermatt  zuhau-

se in der Studentenwohnung begann, hat sich in 

den letzten 20 Jahren zu einer florierenden Unter-

nehmensgruppe mit rund 80 Mitarbeitenden ent-

wickelt. Zielsetzung der Andermatt-Gruppe ist es, 

die Belastung der Umwelt und der Nahrungsmittel 

durch chemische Pflanzenschutzmittel und Tierarz-

neimittel zu reduzieren. 

Die Produktepalette umfasst neben biologischen 

Pflanzenschutzmitteln unter anderem auch resisten-

te Pflanzen und Obstbäume. Die Produkte werden 

in der Landwirtschaft und im Gartenbau eingesetzt. 

Für Hobbygärtner besteht eine Gratisberatung. Seit 

geraumer Zeit werden auch analoge Produkte für 

die Tiergesundheit entwickelt und angeboten. Auf 

Initiative von Martin Andermatt findet seit 2006 

jährlich ein internationaler Kongress zum Thema 

Biocontrol in Luzern statt (ABIM-Conference). 

Der Leistungsausweis der Andermatt-Gruppe im 

biologischen Pflanzenschutz und zur nachhaltigen 

Gestaltung von Landwirtschaft und Gartenbau ist 

ausserordentlich. Darum wurde sie von der Albert 

Koechlin Stiftung AKS mit dem Umwelt-Anerken-

nungspreis ausgezeichnet.
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Anerkennungs- und Förderpreise

	 P r eise  

Preise 2009

Zum elften Mal hat die Albert Koechlin Stiftung 

AKS im Jahr 2009 Anerkennungs- und Förderpreise 

verliehen. Die Preise wurden am 28. Dezember 2009 

im Rahmen einer Feier im Hotel Schweizerhof über-

geben.

Ausgezeichnet wurden Institutionen und Einzelne, 

die wenig spektakulär in Erscheinung treten, aber die 

sich durch stille und trotzdem effiziente Leistungen 

zugunsten der Gesellschaft verdient gemacht haben. 

Diese Leistungen verdienen es, hervorgehoben 

und anerkannt zu werden. Die Preissumme ist als 

substanzieller Beitrag zur Fortführung der Werke 

gedacht.

Openair Funk am See

Das Openair Funk am See erhielt einen Anerken-

nungspreis von 60'000 Franken. Funk am See ist 

ein nicht gewinnorientiertes Gratis-Openair und 

findet alle zwei Jahre auf der Luzerner Lidowiese 

statt. Funk am See bietet regionalen und nationalen 

Bands eine Plattform für Auftritte und ist ein Fest 

für Jugendliche und Junggebliebene. Anerkannt 

wurde insbesondere die ehrenamtliche Leistung des 

Organisationskomitees und der über 100 freiwilli-

gen Helferinnen und Helfer.

Openair
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Vereinigung Pro Pilatus

Die Vereinigung Pro Pilatus nahm einen Förderpreis 

von 40'000 Franken entgegen. Besondere Beach-

tung und Förderung verdient das ehrenamtliche En-

gagement der freiwilligen Helferinnen und Helfer. 

Seit sechzig Jahren engagiert sich die Vereinigung 

Pro Pilatus beispielhaft in der Pflege des Pflanzen-

schutzgebietes und unterhält die Berg- und Wan-

derwege am Pilatus.

St. Niklausengesellschaft Küssnacht am Rigi

Ein Anerkennungspreis in der Höhe von 40'000 

Franken wurde der St. Niklausengesellschaft Küss-

nacht am Rigi überreicht für die Pflege des Küss-

nachter Klausjagens und für ihr soziales Engage-

ment. Besonders bemerkenswert sind das Mittun 

einer ganzen Dorfgemeinschaft beim traditionellen 

Brauchtum des Klausjagens und die regelmässige 

Unterstützung aus dem Bescherungsfonds zuguns-

ten von Familien und weniger bemittelten Men-

schen. Diese gelebten Werte einer Dorfgemeinschaft, 

der Solidarität und der Gemeinnützigkeit verdienen 

Anerkennung.

Hirschen Oberkirch

Einen mit 40'000 Franken dotierten Förderpreis er-

hielt der Gastronomiebetrieb Hirschen in Oberkirch 

für das ermutigende Beispiel, wie in einer intakten 

und gelebten Familienstruktur auch Menschen mit 

Behinderung in den betrieblichen Ablauf einer Fa-

milienunternehmung einbezogen werden. Solche 

beispielhafte Betriebe verdienen nebst Anerken-

nung auch besondere Förderung.
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Albert Koechlin Stiftung AKS 

Reusssteg 3 

6003 Luzern

Tel. 041 226 41 20 

Fax 041 226 41 21 
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www.aks-stiftung.ch
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